
Mobile Retter
Smartphone-basierte 

Ersthelfer-Alarmierung (SbEA)

[Vorname] [Name]

Mobile Retter-Trainer/Trainerin

[Veranstaltung] – [Datum] – [Ort]
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1. Kurze Vorstellungsrunde

2. Hintergrund und Verbreitung

3. Anmeldung und App

4. Rund um den Einsatz

5. Nach dem Einsatz

6. Regionenübergreifende Alarmierung

7. Praxisteil

8. Zusammenfassung und Teilnahmevereinbarung
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Vorstellung

• Angebot kollektives Du

• Kurze Vorstellungsrunde
• Name

• Qualifikation und Organisation

• Wie hast du von den Mobilen Rettern erfahren?

• Allgemeine Hinweise
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Warum Mobile Retter?
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120.000

Herz-Kreislauf-

Stillstände jährlich

Nur 11% 

überleben

Überlebens-

wahrscheinlichkeit 

sinkt pro Minute 

um 10 %

Quelle: Herz-Kreislauf-Stillstand und Wiederbelebung | BMG

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/h/herz-kreislauf-stillstand


Warum Mobile Retter?
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Bundesland Hilfsfrist Bundesland Hilfsfrist

Baden-Württemberg 10 - 15 Minuten Niedersachsen 95 % in 15 Minuten

Bayern 12 Minuten
Kürzeste planerische Fahrtzeit

Nordrhein-Westfalen 8 Minuten, in ländlichen 

Gebieten 12 Minuten

Berlin Bedarfsgerecht Rheinland-Pfalz 15 Minuten

Brandenburg 15 Minuten Saarland 95 % in 12 Minuten

Bremen 95 % in 10 Minuten Sachsen 95 % in 12 Minuten

Hamburg Bedarfsgerechnet und 

angemessen

Sachsen-Anhalt 12 Minuten

Hessen 90 % in 10 Minuten Schleswig-Holstein 12 Minuten

Mecklenburg-Vorpommern 10 Minuten Thüringen 14 Minuten, in ländlichen 

Bereichen 17 Minuten

10.000 zu rettende Leben – jährlich!

Quelle: Björn-Steiger-Stiftung

https://rettungslandschaft.steiger-stiftung.de/hilfsfrist_in_deutschland/


Sanitäterin
Rettungsschwimmer

Feuerwehrmann

Krankenpfleger

Ärztin

Notfall

7Bildquelle: Google Maps



Mobiler Retter
Mobiler Retter

Mobiler Retter

Mobiler Retter

Mobiler Retter

Notfall

8Bildquelle: Google Maps



Wie funktioniert Mobile Retter?So funktioniert‘s
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Wie funktioniert Mobile Retter?Sich ergänzende Hilfesysteme
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Notruf Telefon-
reanimation

Mobile Retter

Helfer vor Ort/ 
First Responder

Rettungsdienst

Qualität

Zeit

9 min.

4 min.



Wie wird man Mobiler Retter?
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Wer sind Mobile Retter?

• Rettungsdienstpersonal

• Einsatzkräfte der HiOrgs

• (Not)ärzt*innen

• Feuerwehrkräfte

• Mitglieder THW

• Rettungsschwimmer*innen

• Pflegekräfte

• Betriebssanitäter*innen

• Sanitätskräfte Bundeswehr

• Medizinische Fachangestellte

• Medizin-Studierende

• Polizist*innen

2 - 3 % der 
Bevölkerung
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Wie wird man Mobiler Retter?
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Wie wird man Mobiler Retter?
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Wie wird man Mobiler Retter?

Jetzt bist du bereit als Mobiler Retter Leben zu retten!
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Mobile Retter in Deutschland
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Mobile Retter in Remscheid
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Regionale Infos

• In Remscheid ist der Träger des 

Systems die Stadt Remscheid

• Die Hilfsorganisationen DRK & JUH 

leisten hier als Kooperationspartner 

einen wichtigen Beitrag in der 

Ausbildung der Helfer 

• Das Projektteam besteht aus 

Mitarbeitenden der Abteilung 

Rettungsdienst

18

Logos der teilnehmenden 
Organisationen einfügen
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Download App

PlaystoreApp Store
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App und Portal – Registrierung

portal.mobile-retter.de
21
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App – Registrierung

• PIN vergeben (Sperre vor 

unbefugtem Zugang im 

Alarmierungsfall)

• Je nach Betriebssystem weitere 

Möglichkeiten zur Entsperrung:

• Gesichtserkennung (nur iOS) 

• Fingerabdruck



App – Einstellungen

• Alarmpräferenzen:

• In den Einstellungen Alarmton 

auswählen und „immer laut 

alarmieren“ einstellen

• Equipment:

• Häufig genutztes Equipment 

eintragen

• Transportmittel:

• Auswahl der zur Verfügung 

stehenden und präferierten 

Transportmittel
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App – Einstellungen

• Geräteinformationen:

• Übersicht aller mit eurem 

Account genutzten Geräte
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App – Funktionstest

• Regelmäßig Funktionstest machen:

• Empfehlung: alle 2 Wochen

• Erfolgt ohne Alarmton

• Anzahl der Haken unterscheidet sich bei 

Android und iOS

• Sonderbedingungen:

• Tablets: Alarmierung kommt an; Einsätze 

bitte nur auf einem Gerät annehmen.

• Smartwatches: App funktioniert nicht, bitte 

Zugriff ausschalten.
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Alarmierung

• In Remscheid werden pro Einsatz 2 Mobile 

Retter gesucht

• Bei Einsatz eines AEDs 3 Mobile Retter

• Mobile Retter werden bei Verdacht auf Herz-

Kreislauf-Stillstand und bewusstlosen Personen 

mit gestörter Atmung alarmiert.

• Die Alarmierung erfolgt automatisch über die 

Leitstelle.

• Bei einsatzspezifischen Rückfragen könnt ihr 

euch unter der Telefonnummer 112/ 02191-

169800 melden.
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Kontraindikationen

• Ausgeschlossene Gebiete:

• Krankenhäuser

• Alten- und Pflegeheime

• Firmen, die Gefahrgut verarbeiten

• Ausgeschlossene Einsatzstichworte:

• Suizid

• Verkehrsunfälle

• Eigengefährdung

• Gewalt

Foto: Canva
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Rechtliche Rahmenbedingungen

• Mobile Retter gelten als kommunale 

Verwaltungshelfer*innen und sind im Einsatz 

versichert (Haftpflicht- und Unfallversicherung).

• Unsere Stadt hat die Versicherung für eigene PKW 

ausgeschlossen

• Meldet euch im Schadensfall zeitnah bei dem 

Projektteam der alarmierenden Region.
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Equipment
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Einsatzanfrage
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Navigation, Ausweis und Metronom
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Einsatz abbrechen oder beenden
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Protokolle



Kooperation mit dem Rettungsdienst

• Vorstellung mit Namen und Qualifikation

• Der Rettungsdienst entscheidet über 
eure weitere Einbindung.

• Mögliche Aufgaben: Unterstützung bei 
der Herzdruckmassage, Betreuung von 
Angehörigen, Tragen von Material
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Verhalten als Mobiler Retter

• Es gibt keine Sonder- und Wegerechte

• Eigenschutz geht vor

• Übernehmt nur Aufgaben, denen ihr euch 

gewachsen fühlt.

• Solltet ihr den Rettungsdienst beim 

Tragen unterstützen, denkt daran, dass 

ihr keine Schutzausrüstung tragt.

• Wenn ihr eigenes Material nutzt, tragt ihr 

hierfür die Verantwortung. Foto: Canva
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Patientenverfügung

• Wenn Angehörige euch nicht aktiv davon 

abhalten, reanimiert ihr die betroffene Person.

• Der Rettungsdienst übernimmt die Prüfung der 

Patientenverfügung.

• Hintergrund:

• Wenn ihr erst die Patientenverfügung lest, geht 

wertvolle Zeit verloren.

• Ihr seid womöglich nicht in der Lage, in einer 

Stresssituation den genauen Inhalt zu erfassen.

• Ihr sichert euch rechtlich ab.
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Einbindung AEDs

• Es gibt die Möglichkeit, AEDs im 

System zu hinterlegen.

• Dann wird ein dritter Mobiler 

Retter erst zum AED und dann 

zum Einsatzort geschickt.
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Einbindung AEDs
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Pausenfunktion

• Sofortige Pause

• Intervallpause

• Vorgeplante längere Abwesenheitszeiten, z.B. 

für Urlaub, Schichten etc. 

• Serienevents und Einzelevents
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Pausenfunktion
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Einsatznachsorge

• Typische Reaktionen können sich 

aufdrängende Gedanken und Erinnerungen 

an den Einsatz sein.

• Auch Schlaf- oder Konzentrationsstörungen, 

Reizbarkeit und/oder Vermeidungsverhalten 

können vorkommen.

• Diese Erfahrungen werden in der Regel als 

unangenehm erlebt. Sie dienen dazu, das 

Einsatzgeschehen zu verarbeiten.

Foto: Canva
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Einsatznachsorge

• Wir lassen euch nach dem Einsatz nicht 
allein!

• Bitte meldet euch beim PSNV/PSU-Team, 
wenn ihr Belastungsreaktionen bei euch 
feststellt

• Regionale Nachsorge-Angebote über das 
PSU Team der Feuerwehr Remscheid 0151-
65685316

• Bundesweite 24/7-Hotline der Malteser 
für Einsatzkräfte
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Hinweis

• Es kann sein, dass sich nach einem 

Einsatz die Polizei bei euch meldet 

(passiert selten).

• Dies passiert hauptsächlich, wenn der 

Patient bereits verstorben ist; in diesem 

Fall wird die Todesursache ermittelt.

• In solchen Fällen ist der Träger des 

Rettungsdienstes verpflichtet, eure 

Kontaktdaten herauszugeben.

Foto: Canva
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Regionenübergreifende Alarmierung

• Seit September 2024 können Mobile Retter in 

weiteren Mobile Retter-Regionen alarmiert 

werden.

• Alle Mobile Retter werden durch die 

Registrierung ihrer Heimatregion zugeordnet, 

die sie hauptverantwortlich betreut.

• Es greift der Versicherungsschutz der 

alarmierenden Region.

• Die Kontaktdaten der Projektteams findet ihr 

hier: mobile-retter.org/regionen
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Regionenübergreifende Alarmierung
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Vorgehen

1.Im Mobile Retter-Portal anmelden: 

portal.mobile-retter.de

2.Haken bei „Regionenübergreifender 

Alarmierung“ setzen

3.Ihr seid in allen ausgewählten Mobile 

Retter-Regionen alarmierbar!

Weitere Infos: mobile-retter.org/rua
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Hygienehinweise

• Jeder erhält eine eigene 

Reanimationsmaske für Kind und 

Erwachsene.

• Bitte nur mit der eigenen Maske 

beatmen.

• Falls jemand Lippenstift trägt, bitte 

vorher entfernen.

• Nach der Benutzung bitte eure 

Masken in den Beutel abwerfen.
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Foto: Canva



Praxisteil

51

Reanimation Ablauf

Erwachsene Atemwegs-

kontrolle

30 Thoraxkompressionen im Wechsel mit 2 

Atemspenden

Säugling und 

Kind

Atemwegs-

kontrolle

5 initiale 

Atemspenden

15 Thoraxkompressionen im 

Wechsel mit 2 Atemspenden

Stabile Seitenlage Verwendung AED
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Etliche Leben gerettet
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Erfolgsgeschichten

• Ihr hattet einen erfolgreichen Einsatz? 

Meldet euch gerne bei uns!

• Das Projektteam behandelt Fälle 

selbstverständlich höchstsensibel.
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Zusammenfassung

• Registriert euch in der Mobile Retter-App

• Ladet euren Qualifikationsnachweis hoch 

(Voraussetzung für die Freischaltung)

• Bitte denkt an die Einsatzprotokolle

• Bitte nehmt Hilfe in Anspruch (Nachsorge)

• Übernehmt nur Aufgaben, die ihr euch 

zutraut

• Meldet euch beim regionalen Projektteam, 

wenn ihr Fragen habt oder neues Equipment 

benötigt

55



Teilnahmevereinbarung

• Wenn ihr euch dazu entscheidet, Mobile 

Retter zu werden, unterzeichnet ihr am 

Ende die Teilnahmevereinbarung.

• Ihr unterschreibt einen Ausdruck mit 

Durchschlagpapier; eine Version ist für 

euch, eine für die Stadt.

• Damit seid ihr offizielle 

Verwaltungshelfer*innen und im Einsatz 

versichert.
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Regionales Projektteam

Sebastian Huß

Dr. Christopher Rose

Margitta Höhfeld

mobile.retter@remscheid.de

Danke!

Projektpartner

Technologieanbieter

medgineering GmbH

mobile-retter-support@adesso.de

(oder über die App)

Projektorganisation und aktives 

Ehrenamtsmanagement

Mobile Retter e.V.

info@mobile-retter.org

mailto:mobile-retter-support@adesso.de


Backup-Folien



App
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AED
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App
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App



63

Einsatz
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Einsatz
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Einsatz
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Intervallpausen



67

Intervallpausen
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Intervallpausen
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Intervallpausen
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Intervallpausen
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Pinn- und Passwortänderung
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Pinn- und Passwortänderung
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Profil
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Profil
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Profil
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Registrierung
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Registrierung
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Registrierung



Wiederbelebung



Bilder: ERC/GRC

Leitformel Reanimation

PRÜFEN
Sprich die Person laut an.
Prüfe das Bewusstsein. Kontrolliere die Atmung.

RUFEN 
Rufe evtl. andere Personen zur Hilfe.
Rufe den Notruf (112) an.

DRÜCKEN
Drücke fest und schnell auf den Brustkorb bis der 
Rettungsdienst eintrifft.
Wenn möglich mit einer anderen Person abwechseln.



Bild: ERC/GRC

Prüfen

Überstrecke den Kopf vorsichtig nach hinten 

und hebe das Kinn an. 

Schaue, ob der Brustkorb sich hebt und senkt.

Lege Dein Ohr über Mund und Nase 

und höre, ob normale Atemgeräusche 

vorhanden sind. Prüfe mit der Wange, ob Luft 

fühlbar ist.

(Prüfung sollte nicht länger als 10 Sekunden 

dauern)



Bild: ERC/GRC

Bewusstseinskontrolle

Kontrolliere das Bewusstsein durch leichtes Schütteln 

an den Schultern und lautes Ansprechen.

Keine Reaktion? 

Kontrolliere die Atmung. 

Keine Atmung oder Atmung nicht normal? 

(Prüfung sollte nicht länger als 5 Sekunden dauern)



Bild: ERC/GRC

Drücken

Knie Dich neben die betroffene Person.

Lege Deine Hand in die Mitte des Brustkorbes,

zwischen die Brustwarzen.

Lege die andere Hand mit dem Ballen darüber.



Bild: ERC/GRC

Drücken

Halte die Arme durchgestreckt

und beuge Dich senkrecht über den Brustkorb. 

Drücke 5 bis 6 cm tief den Brustkorb ein 

mit einer Frequenz von 100 bis 120 pro Minute, 

mit so wenig Unterbrechungen wie möglich. 

Überprüfe regelmäßig Deine Position.   

Entlaste den Brustkorb nach jedem Drücken.

Durch das Drücken fließt das Blut wieder zum Gehirn.



Quelle: www.einlebenretten.de

Blut fließt wieder zum Gehirn

Sauerstoffhaltiges Blut
Sauerstoffarmes 

Blut



Wiederbelebung Erwachsene

keine Reaktion und
keine normale Atmung

Notruf 112

30 Thoraxkompressionen

2 Beatmungen

weiter CPR 30:2

sobald ein AED eintrifft

 

–  
  

einschalten und den 
Anweisungen folgen

www.grc-org.de; www .erc.edu     publizier t Mai 2021 durch German Resuscitation Council, c/ o Universitä tsklinikum Ulm, Sektion Notfallmedizin,  89070 Ulm     Copyright: © European Resuscitation Council vzw Referenz: Poster_BLS_Algorithmus_GER_2021 über GRC 

BASISMASSNAHMEN ZUR
WIEDERBELEBUNG ERWACHSENER

Bei Erwachsenen führen häufig 

Herzerkrankungen zu einem Herz-

Kreislauf-Stillstand. 

Das Vorgehen:

• Atemwegskontrolle

• 30 Thoraxkompressionen im 

Wechsel mit 2 Beatmungen



Wiederbelebung Kinder

Bei Kindern liegt als Ursache der 

Reanimation meist eine Atemstörung

zu Grunde. 

Das Vorgehen:

• Atemwegskontrolle

• Zuerst 5 Beatmungen

• 15 Thoraxkompressionen im 

Wechsel mit 2 Beatmungen



Wie schnell muss man drücken

Frequenz 100 bis 120 pro Minute,

diese Lieder helfen dabei:

• Stayin‘ Alive, Bee Gees

• Highway to Hell, ACDC

• Quit Playing Games, Backstreet Boys

• Get Lucky, Daft Punk & Pharell

Es ist hilfreich, für den Notfall ein passendes Lied 

im Kopf zu haben.



Seitenlage

• Wenn ihr euch sicher seid, dass die 

Person normal atmet, sie aber nicht 

reagiert, dreht sie in die Seitenlage.

• Beobachtet die Person, bis der 

Rettungsdienst eintrifft und seid bereit, 

jederzeit mit 

Wiederbelebungsmaßnahmen zu 

beginnen, wenn sich der Zustand 

verschlechtert (fehlende oder nicht 

normale Atmung).



Häufige Fragen

Kann ich dem Menschen eine Rippe brechen?
Kann man, aber keine Sorge. Ein Rippen- oder Knochenbruch 
verheilt nach kurzer Zeit wieder. Das Herz würde aber ohne 
Reanimation wahrscheinlich nie wieder schlagen. 

Kann ich etwas falsch machen?
Nein, Hauptsache man beginnt direkt mit der Reanimation.

Muss ich eine Mund-zu-Mund-Beatmung durchführen?
Kann man, wenn man weiß, wie es geht oder man sich dazu in der 
Lage fühlt. Noch wichtiger ist der Leitsatz "PRÜFEN - RUFEN - DRÜCKEN“.



Verwendung AED

• Sobald ein AED verfügbar ist, schaltet 

ihn ein und klebt die Elektroden auf die 

nackte Brust der Person.

• Folgt den Sprachanweisungen:

• Patient*in nicht berühren, wenn ein 

Schock empfohlen wird

• Auslöseknopf drücken, wenn ihr dazu 

aufgefordert werdet

• Direkt mit der Wiederbelebung 

weitermachen und weiter den 

Anweisungen folgen


